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Auszeichnungen langjähriger Mitglieder stehen im
Mittelpunkt bei der traditionellen Versammlung der
Kolpingsfamilie in der Emmerstadt Steinheim. Darunter
Hans Pott für 70-jährige Mitgliedschaft (von links)

Hildegard Bartkowiak, Präses Hubert Lange, Karl-Josef
Redeker, Manfred Söltl, Wilhelm Sondermann, Hans
Pott, Michael Strato, Michael Rüsenberg und Alfred
Lücking. Foto: Wilfert

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

»Treffpunkt Dritte Welt«: 20 bis
21.30 Uhr im Jugendheim am
Grandweg. 
Verein für Deutsche Schäferhun-
de: 17 Uhr Übungsstunden der OG
Steinheim, Im Bornebruch an der
L 823.
Dart: 19 Uhr Übungsdart der
C-Liga Dartmannschaft in Gast-
stätte »Alt Steinheim«.
Kleiderökumene Steinheim: von
15 bis 18 Uhr geöffnet, Bahn-
hofstraße 6.
Möbelmuseum Steinheim: 14 bis
17 Uhr geöffnet.
Kath. Öffentliche Bücherei: 
16 bis 18 Uhr geöffnet, Hinter der
Mauer in Steinheim.

Nieheim
Öffnungszeiten

Kath.-öff. Bücherei: 16 bis 18 Uhr
geöffnet, Paternosterstraße 3, 

Sehen & Erleben

Planwagenfahrt: 14.30 Uhr Tref-
fen an der Evangelischen Kreuz-
kirche.
Hip-Hop und Videoclip-Dancing:
16 Uhr Kinder von 8 bis 12 Jahren,
17 Uhr Jugendliche ab 13 Jahre
Abenteuermobil mit Kletterwand
und Labyrinth: Ab 15 Uhr Holz-
hausen, vor der Schützenhalle.Westfalen-Culinarium: Lange
Straße 5, von 10 bis 19Uhr,
� 0 52 74/95 29 24 1.
Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.

Vereine und Verbände

Posaunenchor Nieheim: 19.45
bis 21 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.
Kirchenchor Nieheim: 18.30 bis
19.30 Uhr Chorprobe im Gemein-
dehaus.

NOTDIENSTE

Ärztlicher Notdienst Bezirk Stein-
heim, Nieheim, Marienmünster:
zentrale Notdienstrufnummer ab
13 Uhr � 0 52 33/1 92 92.
Apothekennotdienst Steinheim/
Nieheim: Rathaus-Apotheke,
Marktsrraße 25, Nieheim,
� 0 52 74/ 85 00.

Sprechstunde mit
dem Bürgermeister

Sandebeck (WB). Eine Bürger-
sprechstunde hält Bürgermeister
Joachim Franzke am Donnerstag,
23. Juli, zwischen 17 Uhr und 18
Uhr im Vincenzhaus (Alfredis-
raum) in Sandebeck ab. Die
Sprechstunde bietet allen Bürge-
rinnen und Bürgern der Ortschaft
die Möglichkeit, im Rahmen eines
persönlichen Gespräches mit Bür-
germeister Franzke eigene oder
allgemeine Anliegen vorzutragen.
Anregungen und Fragen werden
gerne entgegen genommen oder
beantwortet. 

Verkehrssicherheitszentrum
Das Verkehrssicherheitszen-

trum soll eine Vielzahl an Mög-
lichkeiten für Veranstaltungen
bieten. Ob eine Fahrzeugpräsen-
tation, eine Sicherheitsschulung
für Mitarbeiter oder Tests. Neben
diversen Strecken und Einrich-
tungen stehen für Präsentationen
und Schulungs-Räume in unter-
schiedlicher Größe zur Verfü-
gung. Darüber hinaus gibt es
komplette Angebote mit einer
individuellen, umfassenden Be-
treuung. Produktpräsentationen,
Vertriebsschulungen, Firmenver-
anstaltungen wie etwa Motivati-
on, Teambuilding, Jubiläum-

veranstaltungen mit abwechs-
lungsreichem Rahmen sind im
Angebot. Zur Ausstattung zählen
ferner: Geschwindigkeitsmessan-
lage, Dynamikflächen, computer-
gesteuerte Wasserhindernisse,
Aquaplaningbecken mit variabler
Wassertiefe, Kreisbahn mit Gleit-
fläche, Steigungs- und Gefällesi-
mulation mit Gleitfläche, unter-
schiedliche Fahrbahnoberflä-
chen, Tunnelsimulator, Schnee-
kanone, Seitenwindsimulation,
Starkregensimulator, Off-Road
Gelände und Fahrbahn- und
Übungsabschnitte für die Ju-
gendverkehrsschule. 
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Investoren
wegen Krise
abgesprungen
Thienhausen: 2009 läuft nichts mehr
Von Michael R o b r e c h t

S t e i n h e i m / T h i e n -
h a u s e n  (WB). Die Finanz-
und Wirtschaftskrise verzögert
den Bau des 15 Millionen Euro
teuren neuen Verkehrssicher-
heitszentrums zwischen Schloss
Thienhausen und der B 239 bei
Steinheim und Rolfzen erheb-
lich. Zwei wichtige Investoren
sind abgesprungen. 

Dr. Rolf Deipenwisch, Ge-
schäftsführer der Verkehrssicher-
heitszentrum-GmbH, sagte ges-
tern, dass – anders als angekün-
digt – in 2009 kein Bagger mehr
rollen werde. Das Gelände sei seit
2007 zwar baureif, das nütze aber
alles nichts, »wenn zwei wichtige
Firmen von der Bankenkrise voll
erwischt worden sind«. »Wir sind
am Ball und suchen neue Geldge-
ber. Ich bin zuver-
sichtlich, dass das
Zentrum in Stein-
heim gebaut wird«,
erklärt Deipenwisch
gegenüber dem
WESTFALEN-
BLATT. Es gebe
auch trotz der Krise
Privatinvestoren, die
Geld anlegen wollten, »und mit
solchen Investoren sind wir zurzeit
im Gespräch«, erläutert der Ge-
schäftsführer.

Grundsätzlich sei es gegenüber
2008 viel schwieriger geworden,
mit den Banken solch ein Projekt
zu finanzieren. Bei der Gesell-
schafterversammlung am heutigen
Mittwoch werde er die Lage vor-
tragen.

»Wichtig ist, dass alle dabei
bleiben. Wir haben viele Hundert-
tausend Euro vorfinanziert», be-
richtet Deipenwisch. Er habe die
Stadt Steinheim und Bürgermeis-
ter Joachim Franzke in regelmäßi-
gen Abständen über den Stand der

Dinge informiert. Die aktuelle
Situation bezeichnet er als »Ge-
duldsspiel«. Für Steinheim sei ein
finanzielles Paket aus Bankengeld,
Landesbürgschaften, Eigenkapital
und Privatinvestorenmitteln ge-
schnürt worden.

Bundesweit plane er acht bis
zehn solcher Verkehrssicherheits-
plätze. Steinheim solle zu den
ersten gehören, die in Betrieb
gehen, so seine Vorstellung. An
den anderen Standorten befinde
man sich bei der Übungsplatzpla-
nung in der gleichen misslichen
Lage wie in Steinheim. Ähnliches
gelte für das Bilster-Berg-Projekt
bei Pömbsen: »Ich habe mit Graf
Oeynhausen bereits Erfahrungen
ausgetauscht«, sagt Deipenwisch. 

Da Busfahrer und Lkw-Fahrer
gesetzlich zu Fahrtrainings ver-
pflichtet werden oder schon sind,
brauche Deutschland derartige
Übungsplätze. »Wir müssen gut
aufgestellt sein, wenn die Berufs-
kraftfahrerreform voll greift«,

meint der GmbH-
Chef. Die Planungen
und Grundstücksfra-
gen sind nach Darstel-
lung von Lutz-Rüdi-
ger Ott geklärt. Es
könne sofort gebaut
werden, so Rolf Dei-
penwisch. Lkw-Fah-
rer sollten ab 2010 auf

dem Sicherheitszentrum bei Fahr-
tests regelrecht aufs Glatteis ge-
führt werden. Ein Hotel (Thien-
hausen wäre perfekt) soll nach den
Vorstellungen der Gesellschafter
das Konzept abrunden. 

Wird das Verkehrssicher-
heitszentrum ein Opfer der Ban-
kenkrise? Die Investoren und die
Verantwortlichen in Steinheim
und Umgebung hoffen das nicht.
Dr. Rolf Deipenwisch will sich
aber zu Prognosen für einen Bau-
beginn nicht mehr hinreißen las-
sen. »Wir können die Lage nicht
schönreden...«, meint er zur Ent-
scheidung, den Neubau für 2009
auf Eis zu legen.

Referat im
Seniorenkaffee

Nieheim (WB). »Heilkräfte aus
der Natur«. Zu diesem Thema
spricht Ingrid Pohl am 30. Juli, um
15.30 Uhr im Seniorenkaffee
»Up'm Paarmarkte« im Sankt Ni-
kolaus Hospital, Altenwohn- und
Krankenheim Nieheim. Rasante Spielüge bieten die einzelnen Beach-Volley-

ball-Paare den Zuschauern in der Emmerstadt. Die
siegreichen Teams erhalten von den Organisatoren
Pokale und wertvolle Preise.

»Ich bin sehr zu-
versichtlich, dass
das Zentrum in
Steinheim gebaut
wird.«

Dr. Rolf D e i p e n w i s c h

Sieben Jahrzehnte Kolping die Treue gehalten
Emmerstädter »Familie« zeichnet langjährige Mitglieder Hans Pott und Johannes Westphal aus

Steinheim (nf). Ungewöhnliche
Ehrungen konnte das neue Lei-
tungsteam der Steinheimer Kol-
pingsfamilie in der jüngsten Ver-
sammlung vornehmen: Hans Pott
und Johannes Westphal wurden
für 70-jährige Mitgliedschaft aus-
gezeichnet.

Sie sind in Steinheim die Mit-
glieder mit der längsten Zugehö-
rigkeit und überzeugendes Bei-
spiel für die Aussage »Treu Kol-
ping«. Hans Pott hat die Auszeich-
nung persönlich entgegen genom-
men, Westphal war aus gesund-
heitlichen Gründen entschuldigt. 

Der 88-jährige Hans Pott konnte
in der Versammlung lebhaft über
seinen Eintritt in den Gesellenver-
ein Steinheim erzählen. So sei es
damals Brauch gewesen, dass bei
der Aufnahme Gesellenbrief und
Lebenslauf vorgelegt werden
mussten. Pott hatte eine Lehre als
Tischler absolviert und später die

Meisterprüfung abgelegt. Vorher
war der Jubilar im so genanten
Jünglingsverein engagiert – einer
kirchlichen Einrichtung.

In der Zeit nach dem Krieg von
1946 bis 1948 setzte er sich im
Vorstand des Gesellenvereins ein.
Zur damaligen Zeit war in der
Steinheimer Kolpingsfamilie das
Theaterspielen eine große Leiden-
schaft. Unter der Leitung von
Fritz Dahmen wurden viele klassi-
sche Stücke einstudiert und dann
vor großem Publikum aufgeführt.

Weitere Ehrungen gab es in der
Versammlung für die langjährigen
Mitglieder Gisbert Brüß, Wilhelm
Sondermann, Karl-Josef Redeker
und Konrad Fricke (alle 60 Jahre
Mitglied), für Michael Strato und
Elmar Steinwart (beide 25 Jahre
dabei). Das Leitungsteam mit Mi-
chel Rüsenberg, Manfred Sötl und
Hildegard Bartkowiak überreichte
die Auszeichnungen.

Akteure zeigen rasante Spielzüge
auf heißem Sand in Steinheim
Siegerteams beim Beach-Volleyball erhalten Wanderpokale 

S t e i n h e i m (fw/kr). Som-
mer, Strand und Beachvolleyball
gehören einfach zusammen.
Dieses Motto hat sich die Galerie
Steinheim zu Herzen genom-
men und ein attraktives Beach-
volleyballturnier ins Leben geru-
fen.

Von Freitag, 24. Juli, bis Sonn-
tag, 26. Juli, verwandelt sich der
Vorhof der »Kneipe« in einen
Strand mit einem Volleyballfeld
für begeisterte Hobbysportler. Die
Organisatoren haben es sich hier-
für nicht nehmen lassen, mit meh-
reren großen Lastkraftwagen rund
50 Tonnen feinen Sand für den
erstmals ausgetragenen »Galerie-
Beach-Cup«" heranzuschaffen.

Neben den Verantwortlichen der

Steinheimer Galerie hat auch das
Freibad Steinheim als weiterer
Initiator dazu beigetragen, dieses
unterhaltsame und sportliche Pro-
jekt auf die Beine zu stellen. Die
Schiedsrichter für die einzelnen
Spiele und das Volleyballnetz wer-
den ebenfalls
vom Freibad der
Emmerstadt ge-
stellt. 

Insgesamt
können beim
»Galerie-Beach-Cup« 20 Zweier-
teams an den Start gehen und in
rasanten Spielen um Punkte
kämpfen. Das Teilnehmerfeld ist
in ein Frauen- und ein Herrentur-
nier unterteilt, sodass sich span-
nende Spiele und Paarungen erge-
ben werden.

Zu gewinnen gibt es für die
jeweils Erstplatzierten des Frau-

en- und Herrenturniers einen Rei-
segutschein und den begehrten
Wanderpokal. Die anderen Teil-
nehmer gehen natürlich auch nicht
leer aus. Auf sie warten interes-
sante Sachpreise.

Die Zuschauer können sich auf
attraktive Ball-
wechsel und
spannende Spie-
le freuen. Es sind
noch Startplätze
zu vergeben.

Mitspielen kann jeder Sportbe-
geisterte, ob jung oder alt, ob
Amateur oder Profi.

Bis zum ersten Ballwechsel des
Turniers auf dem heißen Sand
können sich Interessierte noch
angemeldet werden. Sie melden
sich bei der Galerie Steinheim
telefonisch unter 0 52 33 / 52 52
an.

Heimatverein wandert im Blomberger Wald
Steinheim (WB). Der Heimat-

verein Steinheim geht wieder auf
Wanderschaft. Den Teilnehmern
wird am Sonntag, 26. Juli, eine
Wanderung mit dem Thema »Eva

kam aus Afrika?!« im sommerli-
chen Blomberger Wald angeboten.
Abfahrt mit Personenkraftwagen
ist um 13.30 Uhr an der Friedrich-
Wilhelm-Weber-Schule. Wander-

begleiter ist an diesem Tag Werner
Kruck (� 0 174 - 96 48 790 und
0 52 33 - 95 44 65. An dieser Wan-
derung können auch Gäste teil-
nehmen.

Hobbysportler
in Aktion


